
Biodiversität: Vogelschutzgebiet auf Firmengelände
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In Frankreich hat eine bekannte Baumarktkette in Templemars im Norden des
Landes gerade das Gütesiegel „Refugium“ der Liga für Vogelschutz erhalten.

Es ist nur Brachland zwischen einer Straße und einem Lagerhaus. Doch das Gebiet in
Templemars (Nordfrankreich) ist eine Goldgrube für die Artenvielfalt der Region. Das Gelände
gehört der Kingfisher-Gruppe, der Muttergesellschaft von Castorama. Damien Villotta arbeitet
für die Liga für Vogelschutz (LPO) und setzt sich für den Schutz dieser Naturinseln ein. „Hier
gibt es eine natürliche Speisekammer, viele Insekten, die sich in der Nähe der niedrigen
Vegetation, des Bodens und der Samen befinden, die noch auf den Blumen sitzen“, erklärt er
auf dem Sender France 3.

Verschiedene Blumen, Sträucher und dornige Pflanzen bedecken das verwahrloste
Grundstück. Auf dem Gelände sind 10 Hektar so konzipiert, dass sich die Natur
uneingeschränkt entwickeln kann. Es darf nicht näher als 10 cm über dem Boden gemäht
werden und 2011 wurden hier Bienenstöcke aufgestellt. „Wir haben auf dem gesamten
Gelände eine Bestandsaufnahme gemacht. Wir haben über dreißig Vogelarten entdeckt (…),
von denen 19 geschützt sind“, berichtet Sandrine Lefebvre, Managerin in der
Immobilienabteilung der KingFisher-Gruppe. Der Firmenstandort ist seit diesem
Sommer als Vogelschutz-Refugium klassifiziert.


